
Im Elektroakustischen Werk Budapest, in dem Spezialausrüstungen 
für Fremdsprachenkabinette und andere Unterrichtsmittel hergestellt 
werden, ringen die Werktätigen zu Ehren ihres Landes um eine 
gute Planerfüllung. Foto: ADN-ZB/MTI

nen hängen die Fortschritte 
vor allem davon ab, wie die 
Parteigruppen ihre Aufgaben 
erfüllen und wie sie von den 
Leitungen geführt werden. Von 
einigen Ausnahmen abgesehen, 
bestehen heute in allen größe­
ren Grundorganisationen Par­
teigruppen, sowohl in den Pro­
duktionsbetrieben als auch in 
den Institutionen und Verwal­
tungen, die entsprechend dem 
technologischen Prozeß bzw. 
dem Arbeitsablauf aufgebaut 
sind.

Gutes Vertrauensverhältnis

So wie sich das Parteileben 
insgesamt entwickelte, so ver­
änderten sich in vieler Hin­
sicht Rolle und Bedeutung der 
Parteigruppen. Früher zum 
Beispiel wurden die Partei­
gruppenorganisatoren von den 
Leitungen der Grundorganisa­
tionen bestimmt. Heute werden 
sie von den Parteigruppen ge­
wählt. In dem auf dem 
XI. Parteitag der USAP be­
schlossenen Statut ist außer­
dem aufgenommen, daß die 
Mitgliederversammlungen der 
Grundorganisationen die Par­
teigruppenorganisatoren bestä­
tigen müssen. Damit findet ein 
wichtiger Parteiauftrag eine 
besondere Anerkennung, und 
die Verantwortung dieser Ge­
nossen wächst, nicht nur ge­
genüber ihrer Parteigruppe, 
sondern gegenüber ihrer gan­
zen Grundorganisation.

In den Betrieben nehmen die 
Parteigruppen Einfluß auf die 
Lösung der Produktionsaufga­
ben, auf die Wettbewerbspro­
gramme der sozialistischen 
Brigaden oder auf die Lösung 
auftretender Probleme in 
ihrem Bereich. Die in den 
sozialistischen Brigaden ge­
leistete Parteiarbeit zum Bei­
spiel brachte bisher bedeutende 
Produktionserfolge, und nicht 
weniger gut sind die Ergeb­

nisse in der politisch-ideologi­
schen Erziehungsarbeit und der 
Bewußtseinsbildung.

Eine gut arbeitende Partei­
gruppe kann also aus ihrer 
Kenntnis der Lage und der 
Menschen in ihrem Arbeitsbe­
reich die Mitglieder befähigen, 
die Politik der Partei unter 
den anderen Werktätigen über­
zeugend zu vertreten. Dazu be­
darf es nicht nur der Kenntnis 
der Parteibeschlüsse und der 
Richtlinien der Partei, sondern 
auch der künftigen Vorhaben 
im Arbeitsbereich und der ört­
lichen und betrieblichen Pläne. 
Eine wichtige Form der poli­
tischen Massenarbeit sind die 
seit kurzem durchgeführten 
Foren in den Betrieben sowie 
die täglichen Gespräche.

Fruchtbare Arbeitsteilung

Die Vielseitigkeit der Aufga­
ben, die vor der Partei stehen, 
macht es notwendig, eine gute 
Arbeitsteilung zwischen der 
Grundorganisation und den 
Parteigruppen zu entwickeln. 
Im Bereich einer Grundorgani­
sation mit hoher Mitglieder­

zahl ist die Parteileitung allein 
nicht in der Lage, für jedes 
Parteimitglied konkrete Auf­
gaben festzulegen.

Es gibt genügend Parteigrup­
pen, in denen der Gruppen­
organisator die Arbeit gut ver­
teilt. Wichtig ist, darauf zu 
achten, daß jedes Mitglied 
einen seinen Fähigkeiten und 
Möglichkeiten entsprechenden 
Auftrag übernimmt, daß es 
dabei Unterstützung erhält und 
daß die Durchführung der Auf­
träge kontrolliert wird. Ge­
warnt werden soll vor solchen 
Aufträgen, die formal und all­
gemein gehalten sind und nur 
unfruchtbare „Geschäftigkeit“ 
auslösen. Sie nehmen solchen 
Parteimitgliedern den Mut, die 
mit Freude eine konkrete und 
kontrollierbare Parteiarbeit 
leisten wollen.

Die gesellschaftliche Arbeit wie 
auch persönliche Probleme 
werden am besten gelöst, wenn 
das Kollektiv der Parteigruppe 
durch kameradschaftliche Hilfe, 
durch Ratschläge und gemein­
sames Eintreten für die Partei­
beschlüsse immer fester zu­
sammenwächst.
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